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Amtliches.
Wcildinspektion Freudenstadt.

Mmhoh-, KIkinmkhol!-, Km«- ««d Aickholi-Nnkiis.
Am Samstag den 4 . Juni , vormittags 8 Uhr

wird auf dem hiesigen Rathaus verkauft:
1 . Stammholz.

Waldteil. Stückzahl u . Art. I. II. III iv . ! V. zus. Bemerkungen.

387 St . Fi . u . Ta. 10 22 49 122 4 207
aus Distr . III. 281 Ficht , geschält — — — 94 — 91 Izur Cellulqje-

Schöllkopf 565 Ficht , ungesch. — — — — 95 95 Ifabr . geeignet.
Abt. 6, 7 und 8 148 ficht, u . tann.

Ausschuß 9 11 32 50 — 102
470 Forchen 2 16 19 189 7 233

aus Distrikt VIII. 135 Ficht . u .Tann. 3 5 17 49 — 74
Stielerwald 242 Ficht , gesch. — — — 110 — 110

Abt. 2 und 8 216 Ficht , ungesch. — — — — 42 42
85 ficht, und tann. 2 4 9 36 — 51

Scheidholz sämtl. Ausschuß
Distrikte 1448 St. 120 161 241 191 142 855 DasAusschußh.

3977 Stück 146 219 369 ! 839 ! 290 1863 istindenKlassen
zurückgesetzt.

aus Engelmannswald Abt . 3 : 4 Buchen IV . Kl . mit 1,5 Fm.
v . Klein nutzholz.

680 St . Baustangen I .—IV . Kl . > durchaus Fichten aus Distrikt III.
645 St . Hopfenstangen I .— III . Kl . j Schöllkopf , Abt . 6 , 7 und 8.

ll. Brennholz.
aus den beim Stammholz genannten Schlägen und vom Scheidholz:

220 Rm . 2 Mtr . lange fichtcne Rollen (Sperrbengel ) , 118 Rm . Nadelholz-
Scheiter, 488 dto . Prügel , 360 dto . Anbruch und Reisprügel , ca. 800 Rm . Nadel¬
holzstockholz aus Distr . VII . Engelmannswald und Distrikt IX . Finkenberg.

Es wird mit dem Stammholz begonnen.
Zimmer.

betr. die Ausnahme in die Gartenbauschule
zu Hohenheim.

Nachdem das neue Gartenbauschulge-
biiude fertig gestellt ist , können auf 1.
Oktober d. I . in die mit der hiesigen An¬
stalt verbundene Gartenbauschule außer
den bisher aufgenommenen 6 Zöglingen
noch weitere 6 Aufnahme finden.

Zweck dieser Anstalt ist , junge Männer
mit der Theorie und Praxis des ländlichen
Gartenbaus bekannt zu machen.

Die Aufnahme erfolgt auf 1 Jahr und
zwar unter folgenden Bedingungen:

1) die Aufzunehmenden müssen das 17.
Lebensjahr zurückgelegt haben und das
württemb . Staatsbürgerrecht besitzen,

2) vollkommen gesund und körperlich er¬
starkt sein , um die bei dem Gärtnerei¬
betrieb vorkommenden Arbeiten an¬
haltend ausführen zu können,

o) im Lesen , Schreiben und Rechnen gute,
im Zeichnen wenigstens einige Fertig¬

keit, auch genügende Befähigung zu
Auffassung von populären Lehrvor¬
trägen haben.

Hierüber müssen sie sich bei der Auf¬
nahmeprüfung ausweisen.

Von denjenigen Bewerbern , welche die
Aufnahmeprüfung bestanden haben , werden
die 6 besten und bedürftigsten als ordent¬
liche Schüler , die folgenden 6 als außer¬
ordentliche ausgenommen.

Solche Bewerber , welche eine Lehrzeit
in einer Gärtnerei , oder an einer Acker¬
bauschule erstanden , oder sich sonst mit
Garten - oder Weinbau beschäftigt haben
und hierüber die erforderlichen Ausweise
vorlegen , werden vorzugsweise Berücksich¬
tigung bei der Aufnahme finden.

Kost und Wohnung erhalten die Schüler
frei , die ordentlichen auch den Unterricht,
während die außerordentlichen hiefür ei»
Lehrgeld von 70 zu entrichten haben.
Dagegen haben sämtliche Schüler alle in
der Schule und beim praktischen Garten¬
bau vorkommenden Arbeiten zu verrichten

und die Verpflichtung zu übernehmen,
den einjährigen Kurs vollständig mitzu¬
machen.

Weiter besteht die Einrichtung , daß je
nach Umständen bis zu 6 Garlenbauschüler,
welche sich beim unmittelbar vorausge¬
gangenen Jahreskurs durch Strebsamkeit
und gutes Verhalten ausgezeichnet haben,
ein zweites Jahr in der Schule verbleiben
können , wobei sie Kost , Wohnung und
Unterricht gegen ihre Arbeit , unter Um¬
ständen auch noch einigen Taglohn , er¬
halten können.

Die Bewerber werden aufgefordert,
unter Darlegung ihrer bisherigen Lauf¬
bahn , sowie unter Anschluß eines Tauf¬
scheins , Impfscheins , gemeinderätlicher
Zeugnisse über Heimairecht , Prädikat und
Vermögen , einer Urkunde über Einwillig¬
ung des Vaters , beziehungsweise Vor¬
munds , sowie , soweit sie im militärpflich¬
tigen Alter stehen , unter Nachweisung
ihres Militärverhältnisses sich spätestens

bis Freitag den 1. Juli d. I.
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden und sich sodann , wenn sie nicht
durch besonderen Erlaß vorher zurückge¬
wiesen werden sollten , zur Aufnahme¬
prüfung am

Montag den 11. Juli d. I.
vormittags 7 Uhr

hier einzufinden.
Hohenheim den 19. Mai 1887.

K. Jnstitutsdirektion.
Boßler.

Neuenbürg.

Ko-h«iis-Ges«ih.
Für eine erwachsene Person männlichen

Geschlechts wird für Rechnung der Orts¬
armenkasse ein Kosthaus gesucht und wollen
Angebote binnen 8 Tagen eingereicht
werden.

Den 27 . Mai 1887.
Ortsarmenbehörde.
Vorstand : Bub.

Gemeinde Calmbach.

Amm- und Kttmholj-KkrlMs
Nächsten Donnerstag den 2 . Juni d. I.

vormittags */» 12 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus aus Gemeinde¬
wald Kälbling:

135 St . tann . und forch . Lang - und
Sägholz , 101,60 Fm .,

359 Rm . buchene gemischte Scheiter und
Prügel,

1 „ buch. Roller zu Schleiftrögen,
10 „ eichenes Abholz,
21 „ tannene Scheiter,
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660 Rm. tannene gemischte Scheiter und
Prügel,

216 „ „ Anbruchholz.
124 „ buchene Reisprügel und
151 „ tannene Reisprügcl.
Kaufsliebhaber ladet ein

Schultheiß Häberlen.

Loffenau.

Holj-Per Koos.
Aus den hiesigen Gemeinde- und Stif¬

tungswaldungenwerden auf hiesigem Rat¬
hause je von

morgens9 Uhr an
im öffentlichen Aufstreich verkauft:
1. am Dienstag den 7. Juni:

1166 Nadelholzstämmemit 517 Fm.,
858 Nadelholzklötze mit 550 Fm., 43
Baustangen, 45 Telegraphenstangen,
99 Gerüststangen,

2. am Mittwoch den 8. Juni
178 Rm. tann. Scheiteru. Prügel I. Kl.

8 „ buchene Knoten.
Den 27. Mai 1887.

Schultheißenamt.
Oechsle.

Reuenbürg , 28 . Mai 1887.
Für die während der bangen Stunden der Krankheit

und dem Hinscheiden meines unvergeßlichen lieben Mannes
uns allseitig bezeigte tröstliche Teilnahme, welche auch in
den reichen Blumenspenden, der ehrenden Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte und dem erhebenden Grabgesang des
Liederkranzcs so herzlichen Ausdruck fand, sagen wir Allen

unfern innigsten Dank!
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Die tiefbetrübte Wittwe
Rane Mahler geb. Bayer

mit ihren Kindern.

Hermann Beck ans Gernsbach.
TI. ttilllvl ZZrTITTNlTNK

empfiehlt sein Lager in
Spiegeln aller Art, auch Gräser allem, Galerien, geschweifte und gerade,
Worhanghatter, SLangenenden, Zeitungs-, Kandtuch-, Garderobe- und
Schtüffelhatter, Salon-, Urinzetz, Kosmos- und Weltständer, geschnitzte

und gestochene Nahmen zum Einrahmen von Bildern.
Gußeiserne Dachfenster mit Doppelglas von 4 Mark an und

Glasziegel , einfache wie doppelbreite.

crhn-Hpercrtionen!
Unterzeichneter empfiehlt sich einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

im Zähneziehen, Mombieren, Weinigen der Zähne, sowie im
Anfertigen einzelner Zähne und Gebisse

nach der neuesten Methode. Zahn per Stück3 -4L
Achtungsvoll
iLlttTiVvi', Zahntechniker.

Primtnachrichten.
Gräfenhausen.

Der Unterzeichnete ist Willens, wegen
Abreise nach Amerika, sein hier befindliches

Wohnhaus
nebst freiststehender Schmiede -Einricht-
ung aus freier Hand zu verkaufen.

In der hiesigen 1400 Seelen zählenden
Gemeinde befinden sich ca. 60 Pferde und
ist der Verkehr ein sehr bedeutender. Zu
dem Anwesen können auch Güter erworben
werden.

Der Verkauf findet am
Samstag den 11. Juni d. I.

vormittags8 Uhr
auf hiesigem Rathause statt.

Unbekannte Steigerer haben sich mit
Vermögenszeuqnis zu versehen.

Den 27. Mai 1887.
Andreas Söhnle , Schmied.

Calmbach.

500 Mark
Privatgeld werden gegen gesetzt. Sicherheit
ooer tüchtige Bürgschaft ausgeliehen.

Von wem sagt die Red. d. Bl.
Neuenbürg.

Rohr-und Stroh-Sessel
sowie

Doppelrohr-Sessel
werden gut geflochten von

Gottlob Wackenhut, Schreiner.

Langenbrand.
Ein jüngerer

Schuhmacher-Geselle
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Georg Erhardt , Schuhmacher.

Wollmatratzen.
Ersatz für Roßhaare, jedoch bedeutend

weicher und angenehmer verfertigt das
Stück schon von -4L 20.— an.

Max Keller in Mannheim.
Wiederverkäufer, Anstalten rc. rc. sn-

gros-Preise.

rvibrivn »« ! »
, —— bsstsT' OuerlrtÄt ——

bei6«br. 81 sus, LsolinxeuLVrejdriswsvladrL.

Alte Münze ««.
Wer sich über den reellen Wert alter

Münzen wie Thaler rc. informieren will,
sende

Bleistiftdurchreibungen
an Alb. Rehle, Redakteur, Kaufbeuren.

Honorar pro Stück 20 Pfg. mit 10 Pfg.
Rückporto in Briefmarken beizulegen.

Mehrere tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit, mög¬
lichst zur Hälfte in Gütern, voraussichtlich
auf längere Zeit ausgeliehen.

Jnformativscheine abzugeben bei der
Redaktion des Enzthälers.

v»8 gro88«

belMllml-bSMt
William-Lübeck in Altona
vorsonüet Zollfrei Zogen Meb-
nabino (niebt unter 18 kkuuü) gute
neue kettkeäern kür 68  ck kkä.
vorrüglieb gute 8orte -4L 125 „
krima llgldüLuoeu „ 168 „

iinü „ 2 — „
Lei .̂bnaluno von 50  Ltuncl

50/0  Rabatt . Lintauseb gestattet.
4239

Calmbach.
Auf Jakobi suche ich ein fleißiges, solides

Mädchen,
welches sich den Haushaltungsgeschäften
willig unterzieht und im Kochen einige
Erfahrung hat.

Frau Schultheiß Häberlen.

verden in moderner ^ .nskuliriiiig rLsed
fertigt und vereaudt

dnreli die öuelidruekerei voll
4nk Neek.
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Rnmik.

Deutschland.

Im  Reichstag  zeigt sich, so schreibt
ein Berliner Korr , der N . Zür . Z ., eine
recht bemerkenswerte Erscheinung . Die
Wortführer der Opposition , Windthorst
und Richter, sind wesentilch zurückhaltender
geworden. Es wird mehr gearbeitet und
weniger „zum Fenster " hinausgesprochen.
Beim Zentrum liegt dabei wohl die Er¬
wägung zu Grunde , daß es klüger sei,
erst etwas Gras über die Ereignisse der
letzten Monate wachsen zu lassen , bis das
politische Vorgehen des Papstes zu Gunsten
Bismarcks wieder etwas vergessen worden.

Metz , 25 . Mai . Die Feier der
Wiederkehr der Gedenktage der großen
Schlachten bei Metz soll in diesem Jahre
eine größere Ausdehnung erhalten , als
dies bisher der Fall war . In den ersten
Jahren nach dem Kriege beschränkte sich
dieselbe auf die vom hiesigen Turnverein
vorgcnommene Schmückung einer Anzahl
von Gräbern mit grünen Kränzen . Später,
als sich auch der Kriegerverein an dem
Liebeswerke beteiligte , konnte eine allge¬
meine Schmückung der Grabstätten vorge¬
nommen werden , zumal nach und nach aus
allen Teilen Deutschlands von Vereinen
und Privaten Kränze und Geldmittel zu
dem erwähnten Zwecke gespendet wurden.
Letztere flössen in den abgelaufenen zwei
Jahren so reichlich, daß außerdem noch der
Ankauf von mehreren Tausend Tanuen-
und Lerchenbäumen ermöglicht wurde,
welche als ein bleibender Schmuck auf die
Kriegergräber gepflanzt wurden . Mit der
diesjährigen Gräberschmückung soll nun
eine größere patriotische Gedenkfeier ver¬
bunden werden , an welcher sich eine Anzahl
hiesiger Vereine beteiligen wird . Eine be¬
sondere Weihe wird dieselbe dadurch er¬
halten, daß an den betreffenden Tagen
verschiedenealtdeutsche Kriegervereinc , n . a.
auch einer aus Sachsen , hierher kommen
werden.

Das Reichsgericht  hat das bemerkens¬
werte Erkenntnis gefällt , daß , wenn sich nach
dem Kaufe eines Hauses herausstellt , daß
dasselbe in erheblicher Weise mit dem
Hausschwammbehaftet ist , der Käufer den
Kaufvertrag rückgängig machen kann.
Schadenersatz kann der Käufer aber nur
dann verlangen , wenn der Verkäufer trotz
gegebener Anregung von dem bestehenden
Verdachte der Schwammbildung beim Kauf¬
abschlüsse keine Kenntnis gegeben.

Das „Südd . Bank - u . Handelsblatt"
erläßt einen Aufruf , am lOOjähr . Geburts¬
tage des berühmten Nationalökonomen
Friedrich List (geb . 6. Aug . 1789 in
Reutlingen) die Grabstätte desselben in
Kufstein durch ein würdiges Denkmal der
Nachwelt zu bezeichnen.

Im bayerischen Wald hat es in
den letzten Tagen so stark geschneit, daß
der Schnee meterhoch liegt.

Karlsruhe,  29 . Mai . Gestern
Abend 8 Uhr stieß der von Heidelberg
kommende Schnellzug 7 in Durlach auf
einen Güterzug , der auf dem Seitengeleise
stand. Da der ankommende Zug noch
rechtzeitig gebremst werden konnte , sind
keine Körperverletzungen vorgekommen , u.
manche Reisende haben den Zusammenstoß
kaum bemerkt. Dagegen wurden einige

Wagen des Güterzuges aus dem Geleise
geworfen und teilweise stark beschädigt.
Falsche Weichenstellung oder falsches Signal
soll Ursache des Unglücksfalls sein.

Müll heim,  24 . Mai . An der
gestrigen Blankenhorn 'schen Weinversteiger¬
ung wurden 569 Hektol . 81er bis 85er
zum Preis von 27 bis 95 und 20
Hektoliter 84er ä 85 ^ angeboten und
verkauft : 85 er zu 34 , dito Edelwein zu
70 und 75 , 84 er zu 97 , 81er zu 70 ^
zusammen etwa 85 Hektoliter.

Bruchsal,  27 . Mai . Ein sehr be¬
dauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern
in Unteröwisheim . Als Altbürgermeister
Dcuchler von da abends in seinem Jagd¬
revier auf Füchse anstand , hörte er ein
Geräusch , worauf er sofort einen Schuß
nach der Richtung , aus der das Geräusch
kam , abgab . Gleichzeitig erscholl ein
Schrei , worauf sich Deuchler an Ort und
Stelle begab und die Frau des früheren
Feuerwehrkommandanten tötlich verwun¬
det am Boden liegend antraf , welche nach
wenigen Minuten verschied. Deuchler eilte
sofort dem Dorfe zu und machte Anzeige
beim Bürgermeisteramt . Heute früh be¬
gab sich das Gericht , der Staatsanwalt
von Karlsruhe und der Großh . Bezirks¬
arzt nach dem Thatorte , um die Unter¬
suchung einzuleiten.

Ittersbach,  24 . Mai . Nachdem
der bisherige Gemeindevorstand Matth.
Kappler nach 30 jähriger Amtsführung
sich zurück gezogen , wurde heute sein
Bruderssohn Will ). Fr . Kappler zum Bür¬
germeister erwählt.

Dill - W eißen stein,  28 . Mai.
Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl wurde
der bisherige Gemeinderat , Küfermeister
Haug , zum Bürgermeister erwählt.

Pforzheim . Dem Stadtgarten¬
unter  n e h m e n des hies. Gartenbauvereins
wird nach gestern gefaßten Beschlüssen eine
hoch zu schätzende Unterstützung zu teil,
welche nicht verfehlen wird , der schönen
Schöpfung weitere Anziehungskraft zu ver¬
leihen . Die schon verschiedenfach be¬
sprochene Frage der Anlage eines Kinder-
Spielplatzes , welcher wegen Mangel an
Mitteln noch nicht näher getreten werden
konnte , hat nämlich durch das Eingreifen
der verehrten Damenwelt Aussicht auf
baldige Verwirklichung . (Pf . B .)

Württemberg.

Auf den K. württ . Staatseisenbahnen,
der Kirchheimer Bahn und der Ermsthal¬
bahn tritt am 1. Juni  der durch Ent¬
schließung des Königl . Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten , Abtheilung
für die Verkehrsanstalten , vom 13 . Mai
festgesetzte Sommerfahrplan  in Kraft.

Das Fahrplanplakat kann zum Preis
von 40 Pf ., die in Taschenformat im
Verlag von Gebr . Kröner in Stuttgart
erscheinende amtliche Ausgabe des Fahr¬
plans , mit Angabe der wichtigeren An¬
schlüsse und Fahrpreise , zum Preis von
20 Pf . von heute an bei allen württemb.
Eisenbahnstationen und Postämtern , sowie
im Buchhandel bezogen werden . Die
Sommerausgabc des amtlichen württemb.
Kursbuchs erscheint in einigen Tagen.

Infolge einer Bitte des deutschen
Papiervereins hat das k. Ministerium des
Kirchen - und Schulwesens verordnet , daß

beim Unterricht in den Volksschulen und
in den daselbst benützten Schulbüchern die
Papierzählung von jetzt an nur nach 1000
Bogen ohne sonstige Namen für gewisse
Menge oder deren Teile (Ries , Buch u . s. w.)
zu erfolgen hat.

Stuttgart,  28 . Mai . Der Ent¬
scheid der Kammer in der Steuerfrage hat
durch die Stärke der Mehrheit verblüfft.
Noch wenige Tage vorher hatte man auf
das Berhältniß von 50 zu etwa 40 ge¬
rechnet , und nun stellten sich 64 zu 24
heraus . Man kann sagen , daß die Rede
des Frciherrn von Varnbüler nicht wenig
zu diesem Gang der Dinge beigetragen
hat . Dazu kam die trostlose Witterung,
welche einen Hauptgrund der Landwirt-
schaftsfreunde wuchtig wirken ließ , denn
der Bauer ist den Elementen unterworfen.
Mehr und mehr neigte sich das Zünglein
der Wage auf die Seite der Vorlage , und
die siebentägige Debatte endigte mit dem
Sieg derselben.

Stuttgart. (Neues im Landesge¬
werbemuseum .) Eine Gehrungsschneid¬
maschine von Gußeisen , zum Anschrauben
an einen Tisch , mit Hebel ; ein Messer-
Putzer und -schärfer , ebenfalls zum An¬
schrauben an den Tisch ; von Rogers  u,
Son  in London.

Der Fischereiverein Ulm verliert seinen
eifrig thätigen , verdienten Vorstand , Amt¬
mann Wick, infolge der Versetzung desselben
zur Kreisregierung nach Ludwigsburg.
Unter seiner Leitung ist die Ulmer Fisch¬
brutanstalt in der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens zu einer der ersten in Deutschland
geworden . Auch Heuer sind , wie die „Ulmer
Schnellpost " berichtet , wieder bedeutende
Erfolge erzielt worden . Es wurden von
der Fischbrutanstalt 200000 Forelleneier
verschickt, darunter 150000 auf Rechnung
der Königl . Zentralstelle , und während
München und Augsburg , wie alle anderen
Anstalten in Anbetracht der kalten Witter¬
ung und wiederholten Rückfälle mit Huchen-
eiern traurige Erfahrungen machten , hat
die Ulmer Anstalt , dank sorgfältiger Pflege,
Heuer 30000 Hucheneier gewonnen.

iSt .-Anz .)
Horb,  27 . Mai . In Wachendorf,

hiesigen Oberamts , wurde vor einigen
Tagen der 18 Jahre alte Anton Wöhrle,
Sohn eines Schullehrers , von einem andern
Burschen , dem 20 Jahre alten Gregor
Straub , so zu Boden gestoßen , daß er
mit dem Kopfe auf einer Platte auffiel
und bewußtlos vom Platze getragen wer¬
den mußte . In der gestrigen Nacht starb
der Unglückliche zum großen Schmerze
seiner Eltern . (St .-Anz .)

Calw,  27 . Mai . Gestern Donnerstag
abend wurde im Waldhornsaale dahier
unserem nach Göppingen beförderten Ober¬
amtmann Flaxland  zu Ehren eine Ab-
schicdsfeier veranstaltet , deren gelungener
Verlauf bei sehr zahlreicher Beteiligung
zeigte , in welch hohem Grade der Schei¬
dende bei Stadt - und Landbevölkerung
in Achtung und Liebe stand . Möge Flax¬
land in Göppingen dieselbe freundliche
Aufnahme und Wertschätzung finden , die
ihm hier in so reichem Maße zu Teil
geworden.

An der Kamerz des Bäcker Gänßle in
Gräfenhausen sind blühende Trauben
zu sehen.
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Der 8 . Bundestag uud lOjähriges Stift¬
ungsfest des Württemli . Kriegerbundes

in Wildbad zu Pfingsten 1887.
i.

Am Vorabend 28 . Mai.
Der „Wonnemonat " diesmal wie eine

Satyre auf den „Mai " klingend , schien
dem als das „lieblichste Fest " besungenen
Pfingsten unhold werden und es zu
einem Pfingsten mit obligater Regenbe¬
gleitung machen zu wollen ; hatte ja der
Wettergott , wie um die Poeten zu ärgern,
seit Wochen eine Wolkcnhaube um sein
Haupt gewoben . Aber eine geheime mit
Licht und Wärme ausgerüstete Kraft , die
liebe Sonne , that einen freundlichen,
unserem Wildbad so wohlthuenden Blick
und träufelte Balsam in die geängstigten
Gemüter ; Wildbad  hatte sich ja so fest¬
lich gerüstet zum würdigen Empfang und
zur freundlichen Aufnahme einer großen
Schaar Krieger aus allen Gauen Württem¬
bergs zu ihrem Bundestag und Stiftungs¬
fest ; wozu soeben die ersten Kameraden
aus dem Oberland , meistens Mitglieder
des Bundesausschusscs vom Vorort Ravens¬
burg eintreffen und morgen sollen die fest¬
lichen Tage beginnen , zu denen der Ehren-
Präsident , S . Hoh . Prinz Hcrrmann zu
Sachsen -Weimar , der Schwager unseres
hohen Königspaares erwartet wird . —
Werfen wir einen neugierigen Blick auf
die geschmückte Stadt und gelangen an die
schon von weitem das Auge fesselnde Ehren¬
pforte der neuen König -Karl -Straße ; sie bil¬
det ein architektonisch gelungenes Triumph¬
portal , bekleidet mit jugendfrischem Tannen¬
grün . Wir sehen an ihm Wildbads Zu¬
gehörigkeit zu Württemberg und damit
zum Reich harmonisch versinnbildlicht . Die
Spitze krönt ein Sprudel als Symbol:
„wo heiß ein Quell entspringt,
der Sieche heilt und kräftigt , der
Greise wieder jüngt"  rechts und links
flankieren zwei Tannen als Stadtwappen,
daneben grüne Hügel mit Flaggen in den
Landesfarben und das deutsche Reich in
seinen Farben sinnig repräsentiert . Der
Ehrenbogen trägt als Gruß an die Fest¬
gäste die Inschriften:

1.
Willkommen all ihr braven Krieger
Fürs Vaterlands Schutz beim Feinde Sieger.
Die Stadt ruft freudig aus die Bitte:
Seid fröhlich, einig , treu in unsrer Mitte.

2.
So lang der Kaiser uns regieret,
Des eisernen Kanzlers Feder schreibt,
Der große Schweiger die Armeeen führet,
All ' Angst und Sorge von uns bleibt.

Treten wir nun ein in die Stadt , so
glaubt man den üppig grünen Wald in
die Straßen herabgestiegen , sich vereinigend
mit ungezählten Flaggen in den Reichs¬
und Landesfarbcn zu einer via triumpllalis.
Die Ehrenpforte beim Badgebäude trägt
den Gruß:

i.
Die Krieger die von Ost und Norden kommen
Und die von Süd , des Seees Strand,
Sie alle sind uns hoch willkommen,
Wir reichen Euch die Bruderhand . ,

. ' 2- ;
Es gibt kein höhres Gut im Leben , -
Als treue Lieb zum Vaterland . j
Sie zu erhöhen , sei das Streben , ^
Von Herz zu Herz , von Land zu Land . <

- Auf dem Kurplatze lugt als Oase eine
i im grünen Schmuck prangende Tribüne

zierlich hervor . Der obere Kursaal trägt
an seinen zahlreichen Säulenkronen und
Pilastern reichen Fahnenschmuck , in der

. anstoßenden Anlage hat die gärtnerische
Knust mit Hilfe der Natur ein eisernes
Kreuz hcrvorgezaubert . Haben wir die
Straßen der aufgeputzten Stadt durch¬
wandert , treffen wir auf die dritte Pforte
unweit des Bahnhofs ; auch sie trügt ein
Willkommen in folgenden Epigrammen:

Willkommen ihr strammen Soldaten,
Habt Dank für Euern Apell;
Laßt uns nnser Bestes beraten,
Die Zukunft des Bundes ist hell!

Lieb Vaterland magst ruhig sein,
So rufen alle Krieger.
Mag Frankreich auch verbunden sein.
Wir bleiben dennoch Sieger!
Möge ' sich das letztere diesem seit Ur¬

zeiten feindseligen Nachbar gegenüber im
aufgczwungenen Fall wieder bewahrheiten.
— Nun betreten wir unweit des Bahn¬
hofs neben dem kühlen Brunnen den Fest-
Platz und die mit großen Opfern eigens
errichtete Bundesfesthalle . Die Größe der¬
selben läßt sich ermessen , wenn man sich
überzeugt , daß sie neben dem geräumigen
Podium allein zirka l200 Sitzplätze ent¬
hält und der ganze Raum die doppelte
Zahl aufzunehmen vermag . Die dekorative
Ausstattung verdient eine wirklich festliche
genannt zu werden , die dem eben vollende¬
ten Rohbau mit kriegerischen Emblemen,
Flaggenschmuck re. rasch das Ansehen eines
Museums zu eskamotieren wußte . An der
Rückfront treten uns das Württembergische
Wappen und das hehre Symbol des
Bundes „das eiserne Kreuz " entgcgegeu.
au sie reihen sich den Pfeilern der Längs¬
seiten entlang , die gelungenen Wappen¬
schilder der Oberamtsstüdte . — Neben
den trefflichen Leistungen des Kur¬
orchesters verspricht eine vorzügliche Militär¬
kapelle wesentliche Erhöhung der Fest¬
freude . Für die leiblichen Bedürfnisse ist
ausreichend gesorgt . Getränke in Gestalt
schwäbischer und anderer Weine , schwäbisches
uud Münchener Bier nebst diversen Speisen
bieten sich dar ; sie sind bezüglich der
Qualität und Preise strenger Kontrole
unterstellt . Angeschlagene Plakate machen
uns heute schon den Mund darnach lüstern.
Sie werden kredenzt durch eine Amazonen¬
schar numerierter Kellnerinnen . — Mögen
die Thatsachen der Initiative der frei¬
gebigen Festgeberin entsprechen.

Neuenbür  g , 31 . Mai . Die Arbeiten
zu der kürzlich bekannt gegebenen Aus¬
grabung der Waldenburg haben heute be¬
gonnen . Es ragen noch die letzten ge¬
heimnisvollen Reste einer auf der Spitze
des hintern Berges gelegenen aus grauer
Vorzeit stammenden Burg hervor . Es ist
zu hoffen , daß die Bloßlegung einige
Kenntnis über dies Altertum bringen wird.

Ausland.

Telegramm.
Stuttgart , 31 . Mai , 7 Uhr 50 vorm.

Paris,  10 Uhr 15. Neues Ministerium
definitiv gebildet : Rouvier  Präsidium,
Finanzen , Posten und Telegraphen , Fal¬
lt eres  Inneres,Fl ourens  Auswärtiges,
Spuller,  Unterricht , Marzeau  Justiz,

Ferron Krieg,  Barbey  Marine , Dau-
tresuie  öffentliche Arbeiten und Handel,
Barbe  Ackerbau ; Boulauger  durchs
fallen. ,

In Rußland  ist Herr Katkoff n,
seinem obligaten Schimpfen gegen Deutsch¬
land durch einen panslavistischen Ge¬
sinnungsgenossen , den General Tschernajeff,
abgelöst worden . Tschernajeffi befehligte
1876 das serbische Heer im Kriege gegen
die Türken , wobei er allerdings höchst
zweifelhafte militärische Lorbeeren erntete,
verschwand dann eine Reihe von Jahren
von der politischen Oberfläche , bis er jetzt
in der panslavistischen „Nowoje Wremja"
mit einem Hetzartikel gegen Deutschland
wieder auftaucht . Der General bespricht
die europäische Lage und gelangt er in
seinen Ausführungen zn dem vielsagenden
Schlüsse , daß das Schicksal der Welt nicht
mehr am Balkan , sondern in den Thälcrn
des Rheins und der Oder entschieden
werde uud das müsse Rußland in Erfüll¬
ung seiner historischen Mission beachten.
— Der brave Tschernajeff meint mit
anderen Worten : Wenn Frankreich sich zu
dem großen Rachekriege gegen Deutschland
anschicke, dann sei es Pflicht für Rußland,
dem verhaßten deutschen Nachbar in den
Rücken zu fallen , denn offenbar faßt
Tschernajeff die historische Mission Ruß¬
lands in diesem Sinne auf . Jedenfalls
wird Herr Tschernajeff in dem franco¬
russischen Zukunftskricge gegen Deutsch¬
land eine Rolle mitspielen wollen , nur
steht zu befürchten , daß der Lorbeer des
Siegers für den tapfern General am Rhein
und an der Oder nicht minder unerreich¬
bar hoch hängen wird , wie seinerzeit bei
Alexinatz und ander  Morawa !

Miszellen.
(Der Kamm der Zeit .) Zwei alte

Universitätsfreunde sehen sich nach langen
Jahren wieder und freuen sich, daß sie
sich, seit sie zusammen dem König Gambri-
nus huldigten , so wenig verändert haben.
„An dir ist der Zahn der Zeit auch spurlos
vorübergcgangen, " bemerkte der Eine . „Za,
aber der Kamm der Zeit nicht"' wüst
ein Dritter schnell ein , der dabei steht.
Das Haupt des guten Freundes zierte
nämlich zu seinem Schmerze ein strahlen¬
der Vollmond . Der Kamm der Zeit hat
gar scharfe Zähne.

Eine Abnormität von einem Kaninchen
ist in der Ilzstadt in Passau zu sehen.
Das fragliche Tier hat zwei vollkommen
ausgebildete Köpfe (mit je 2 Löffeln,
Augen u . s. w.) , die zusammcngewachsen
sind . Der zweiköpfige Lapin ist am 3. d.
zur Welt gekommen und befindet sich frisch
und munter.

Die Pariser Weltausstellung.
Man wird , statt von der Ausstellung,
So sehr sich die Frarnzosen wehren,
Vermuthlich schon in nächster Zeit
Nur von der E in st el l u n g noch hören.

Auflösung des Rätsels in Nr . 82.
_ Duell.__
Bestellungen auf den Knzthäker

können täglich bei allen Postämtern ge¬
macht werden.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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